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Die Gesundheitsfördernde Schule
„Sie nutzt gezielt gesundheitswissenschaftlich fundierte 
Interventionen oder eigene entwickelte Programme zur 
Verbesserung ihrer Schul- und Bildungsqualität und zur 
Entfaltung und Förderung der Gesundheit und des 
Wohlbefindens aller an der Schule Beteiligten.

Sie orientiert sich dabei an einem ganzheitlichen 
Gesundheitsbegriff und richtet ihre Arbeit nach den 
Prinzipien der Gesundheitsförderung gemäss Ottawa 
Charta aus: 
Partizipation, Befähigung zum selbstbestimmten Handeln, 
Chancengleichheit, Ressourcenorientiertheit und 
Langfristigkeit.“



Im Unterricht

z.B.
Lernformen
Beziehungen 
Klassenklima
Spezifische GF-
Projekte



In der Teamarbeit / 
Kooperationen

z.B.
Gemeinsame Haltungen L/E
Schilw
Gesundheitsteams



In der Gesamtorganisation 
Schule

z.B.
Leitbild
Schulordnung
Führung
Schulklima



Zusammen mit allen 
Schulpartnern

z.B.
Eltern
Schulinternen Fachstellen
Schulexternen Fachstellen
Projektwochen



Schwerpunktthemen

• Zusammenleben / Konflikte
• Ernährung / Bewegung / Entspannung
• Suchtprävention
• Gesundheit der Lehrpersonen
• Förderung des Selbstwertgefühls
• Schularealgestaltung



Das Schweizerische Netzwerk 
Gesundheitsfördernder 

Schulen

Umgesetzt durch



Stand des Netzwerkes

• 495 Schulen (KG - Berufsschulen)
• 129 000 SchülerInnen
• 15 000 Lehrpersonen
• 8 Regionale Netzwerke (mit ca.300 

Schulen)



Volksschulen Kanton ZH

• 37 Schulen in der Stadt Zürich
• 32 Schulen im Kanton Zürich



Angebote des SNGS –
auch für Schulen der 
regionalen Netzwerke

• Arbeitsinstrumente
• Erfahrungsaustausch 

(fakultativ)
• Impulstagungen
• Dokumentation
• Spezifische Beratung
• Datenbank

• Newsletter
• Label
• Zugang zu europäi-

schen Projekten
• Finanzielle 

Projektunterstützung 
(nur für Alumni 
Schulen)
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